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Anhang:  

SAMT-Material 

SAMT-Aufgabenblatt 
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SAMT – Arbeitsbogen 
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Anmerkung: Um genügend Platz zum Schreiben zu bieten, beinhaltet der Arbeitsbogen 
sieben karierte Seiten dieser Art. 
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SAMT – Instruktionen 
 
 
 
 
 

I. Begrüßung 

(ca. 1 min.) 

„Guten Morgen liebe …“ 

„Mein Name ist […] und ich komme von der Universität [...]. 
Heute habt ihr nämlich die Möglichkeit, der Wissenschaft zu 
helfen!“ Unser Team forscht im Bereich Lehren und Lernen 
und heute wollen wir uns das Fach Mathematik vornehmen.“ 
 

II. Bearbeitungs- 
    hinweise 

    (ca. 10 min.) 

„Dazu bekommt jeder von euch seine eigenen Unterlagen.“ 

„Es gibt ein Aufgabenblatt (Testleiter hält das Aufgabenblatt 
hoch) und ein Arbeitsheft“ (Testleiter hält das Arbeitsheft 
hoch). 

„Auf dem Aufgabenblatt stehen die Aufgaben und in das Ar-
beitsheft schreibst du die Lösungen. Dabei ist es sehr wichtig, 
dass du ganz genau aufschreibst, wie du eine Aufgabe löst. 
Du darfst deine Lösung auch auf verschiedene Weise darstel-
len, z. B. indem du sie in Worten beschreibst, erklärst und be-
gründest oder indem du eine Zeichnung, eine Skizze, eine 
Tabelle oder sogar ein Diagramm anfertigst, wenn du das 
schon kannst.“ 

„Es wird keine Noten auf diese Aufgaben geben. Es macht 
also keinen Sinn vom Nachbarn abzuschauen.“ 

(Falls manche Kinder sehr dicht beieinandersitzen, an dieser 
Stelle bitte umsetzen oder bei geringem Platzangebot alle 
Schülerinnen und Schüler Trennwände  
oder Schultaschen dazwischen stellen lassen.)  

Jeder arbeitet bitte für sich mit seinem Aufgabenblatt in sei-
nem Arbeitsheft“. Zur Erinnerung: Die Aufgaben stehen auf 
dem Aufgabenblatt, das erkennst du an der Glühbirne (Test-
leiter hält das Aufgabenblatt hoch) und die Lösungen 
schreibst du in das Arbeitsheft, das erkennst du an dem Blei-

SAMT – Instruktionen 
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stift vorne drauf (Testleiter hält das Arbeitsheft hoch). Die Auf-
gabe Nr. 5 darfst du allerdings auf das Aufgabenblatt schrei-
ben. Die Aufgabe 5 ist eine Ausnahme. Das erkennst du an 
dem kleinen Bleistift in der oberen Ecke (Testleiter schlägt im 
Aufgabenblatt die Nr. 5 auf und zeigt auf den kleinen Bleistift 
in der oberen rechten Ecke). Die Lösungen zu allen anderen 
Aufgaben schreibt ihr aber in das Arbeitsheft (Testleiter hält 
noch einmal das Arbeitsheft hoch).“ 

Kann noch einmal jemand für alle wiederholen, was wir mit 
dem Aufgabenblatt und dem Arbeitsheft machen müssen? 
(Testleiter ruft ein Kind auf, dass den Auftrag wiederholt) 

„Du brauchst jetzt nur noch dein Mäppchen auf der Bank, al-
les andere kommt in den Schulranzen.“ 
(Kinder sonstige Gegenständige von der Bank räumen las-
sen) 

„Für jede Aufgabe hast du nur eine begrenzte Zeit, die ich mit 
der Stoppuhr (Testleiter hält die Stoppuhr hoch) messen 
werde. Bevor du mit einer Aufgabe beginnen darfst, werde ich 
sie vorlesen und dir sagen, wie viel Zeit du für die Aufgabe 
hast.  

Auf „los“ darfst du beginnen. Wenn die Zeit abgelaufen ist, 
werde ich die letzten Sekunden herunterzählen und rufen: 
„drei, zwei, eins - Stopp, Stifte weg!“ Dann lässt du den Stift 
sofort fallen. Wenn du nicht ganz fertig geworden bist, ist das 
nicht schlimm. Wichtig ist nur, dass du dir Mühe gibst. 

„Ich teile jetzt die Hefte aus. Jeder bekommt nun sein eigenes 
Aufgabenblatt und sein eigenes Arbeitsheft. „Das Aufgaben-
blatt liegt im Arbeitsheft.“ (Testleiter schlägt das Arbeitsheft 
auf, damit die Kinder sehen, dass das Aufgabenblatt darin 
liegt.) 

„Es ist wichtig, dass ihr noch nicht beginnt. Lasst die Hefte 
bitte liegen, bis ich euch sage, wie es weitergeht.“(Testleiter 
teilt die Aufgabenblätter aus.) 

III. Bearbeitung 
    (ca. 60 min.) 

 

„Jetzt können wir schon beginnen. Ich werde jetzt gleich die 
erste Aufgabe vorlesen“ Falls du nicht weißt, was du bei einer 
Aufgabe machen sollst, kannst du danach deine Frage stel-
len.“  
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13 min. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
10 min. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Wenn ich ‚los‘ gesagt habe, kann ich aber keine Fragen mehr 
beantworten. Beim Lösen der Aufgaben kann ich auch nicht 
helfen.“ 

Aufgabe 1:  

„Versuche zu beschreiben wie Geometrix zur Schule kommt!“ 

„Nutze dazu Begriffe aus dem Mathematikunterricht, wenn du 
kannst!“ 

„Du musst also den Schulweg von Geometrix ganz genau be-
schreiben! Der Schulweg ist die rote Linie, die hier einge-
zeichnet ist (Der Testleiter hält die Aufgabe hoch und spurt 
die Linie mit dem Zeigefinger nach). Einen anderen Weg kann 
Geometrix nicht (betonen) gehen. Er kann auch keine (beto-
nen) Abkürzung benutzen. Denkt daran: Ihr müsst alles, wo-
ran man vorbeikommt, ganz genau beschreiben, sonst ver-
läuft sich Geometrix.“ 

„Gibt es noch Fragen?“  
(Testleiter beantwortet mögliche Fragen der Kinder.) 

„Achtung, fertig, los!“ 
(Nach 13 min.) „Stopp, Stifte weg!“ 

Aufgabe 2: 

„Herr Müller ist Zoohändler und verkauft 15 Kaninchen. Er be-
sitzt Ställe für ein Kaninchen und Ställe für zwei Kaninchen.“ 

„Wie viele Ställe für ein Kaninchen und wie viele Ställe für 
zwei Kaninchen braucht Herr Müller, um alle 15 Kaninchen 
unterzubringen?“ 

„Beschreibe das Problem der Aufgabe mit deinen Worten!“ 

(„Was macht die Aufgabe schwierig oder besonders? Du 
kannst auch aufschreiben, was du herausfinden musst.“) 

„Schreibe deine Rechnung auf! 

Wie bist du auf die Lösung gekommen?“  
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7 min. 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 

(„Erkläre, wie du herausfindest, wie viele Ställe für ein Kanin-
chen und wie viele Ställe für zwei Kaninchen Herr Müller 
braucht? Was hast du gerechnet oder dir vielleicht gedacht?“) 

„Findest du noch weitere Lösungen?  

Wenn ja, welche?“ 

(„Vielleicht gibt es mehr als eine Lösung, vielleicht auch nicht. 
Wenn ja, schreibe sie genau auf!“) 

Hinweis: „Bei dieser Aufgabe kannst du die Lösung und dein 
Ergebnis auf mehrere Arten darstellen. Z. B. durch eine Rech-
nung, eine Tabelle, eine Zeichnung, eine Skizze oder du be-
schreibst es in Worten.“  

„Gibt es noch Fragen?“  
(Testleiter beantwortet mögliche Fragen der Kinder.) 

„Achtung, fertig, los!“ 
(Nach 10 min.) „Stopp, Stifte weg! 

Aufgabe 3:  

„David hat vier 5-Cent-Stücke, sechs 10-Cent-Stücke und 
acht 1-Cent-Stücke.  
Laura hat sieben 10-Cent-Stücke, drei 1-Cent-Stücke und drei 
5-Cent-Stücke.“ 

„Wer hat mehr Geld? Begründe deine Antwort!“ 

(„Du sollst herausfinden, welches Kind mehr Geld hat. Außer-
dem musst du ganz genau aufschreiben wie du auf die Lö-
sung gekommen bist. Auch bei dieser Aufgabe, kannst du die 
Lösung und dein Ergebnis auf mehrere Arten darstellen.“) 

„Gibt es noch Fragen?“  
(Testleiter beantwortet mögliche Fragen der Kinder.) 

„Achtung, fertig, los!“ 
(Nach 7 min.) „Stopp, Stifte weg!“ 

 
Möglichkeit einer Fünf-Minuten-Pause 



 

323 

5 min. 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
15 min. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

 
 
 

Aufgabe 4: 

„Sarah bekommt von ihrem Opa seit ihrem ersten Geburtstag 
jedes Jahr 10 €.“ 

„Zeige wie viel Geld Sarah mit 9 Jahren bekommen hat!“ 

(„Bei dieser Aufgabe musst du herausfinden, wie viel Geld 
Sarah von ihrem Opa insgesamt bekommen hat, wenn Sie 9 
Jahre alt ist. Sie bekommt jedes Jahr 10 Euro. Den ersten 10-
Euro-Schein hat sie bekommen, als sie ein Jahr alt geworden 
ist. Du kannst deine Lösung wieder aufschreiben, zeichnen o-
der mit einer Tabelle oder einem Diagramm darstellen. Wich-
tig ist, dass du mir zeigst, wie du gerechnet oder gedacht hast 
und wie Sarah das Geld über die Jahre angespart hat!“) 

„Gibt es noch Fragen?“  
(Testleiter beantwortet mögliche Fragen der Kinder.) 

„Achtung, fertig, los!“ 
(Nach 5 min.) „Stopp, Stifte weg!“ 

Aufgabe 5: 

„Rechne aus! Was fällt dir bei den Aufgaben und Ergebnissen 
auf?“ 

(„Hier musst du zuerst die Rechenaufgaben ausrechnen und 
die Lösung dahinter schreiben. Dann sollst du dir die Aufga-
ben und die Ergebnisse nochmal genau anschauen und unter 
die Aufgabe in die karierten Kästchen schreiben, was dir da-
ran möglicherweise auffällt. Versuche, deine Beobachtung so 
genau wie möglich zu beschreiben und zu erklären!“) 

„Denke daran: Die Aufgabe darfst du direkt auf das Aufgaben-
blatt schreiben. Deshalb ist der kleine Bleistift oben in der 
Ecke.“ 

„Gibt es noch Fragen?“  
(Testleiter beantwortet mögliche Fragen der Kinder.) 

„Achtung, fertig, los!“ 
(Nach 15 min.) „Stopp, Stifte weg!“ 
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5 min. Aufgabe 6:  

„Geometrix hat schon wieder vergessen, was „subtrahieren“ 
(„Minus rechnen“) ist.“ 

„Schreibe ihm eine Erklärung auf?“ 

(„Wie würdest du erklären, was „Minus rechnen“ bedeutet und 
was dabei gemacht wird. Deine Erklärung sollst du bitte ganz 
genau aufschreiben!“) 

„Gibt es noch Fragen?“  
(Testleiter beantwortet mögliche Fragen der Kinder.) 

„Achtung, fertig, los!“ 
(Nach 5 min.) „Stopp, Stifte weg!“ 

 

IV. Abschluss 
(ca. 5 min.) 

„Jetzt wart ihr aber ganz schön fleißig! Vielen Dank, dass ihr 
euch so viel Mühe gegeben habt. Ich komme jetzt bei jedem 
von euch vorbei und sammle das Arbeitsheft und das Aufga-
benblatt ein.“ 

„Zum Schluss möchte ich mich herzlich von euch verabschie-
den und euch noch einen guten Schultag wünschen! Auf Wie-
dersehen liebe [Name der Klasse]!“ 
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SAMT – Kodiermanual 
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SAMT – Auswertungsbogen 
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Tabellen 

A: II. Teilstudie: Interkorrelationen der SAMT-Dimensionen 

 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 

1. Nomen/ 
Pronomen/ 
Numerale 

 0.301 0.590 0.612 0.491 0.488 0.536 

2. Verben 0.301  0.529 0.447 0.482 0.317 0.320 

3. Adjektive 0.590 0.529  0.542 0.588 0.456 0.579 

4. Präpositi-
onen/Adver-
bien 

0.612 0.447 0.542  0.605 0.534 0.549 

5. Satzkon-
struktionen 

0.491 0.482 0.588 0.605  0.419 0.623 

6. nonver-
bale Dar-
stellungen 

0.488 0.317 0.456 0.534 0.341  0.428 

7. Sprach-
handlungen 

0.536 0.320 0.579 0.549 0.596 0.428  

Anmerkung. Zugrunde liegt der Rangkorrelationskoeffizient nach Spearman.  
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B: III. Teilstudie: Interkorrelationen der SAMT-Dimensionen 

 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 

1. Nomen/ 
Pronomen/ 
Numerale 

 0.361 0.325 0.384 0.424 0.172 0.356 

2. Verben 0.361  0.221 0.495 0.557 0.429 0.414 

3. Adjektive 0.325 0.221  0.320 0.323 0.284 0.263 

4. Präpositi-
onen/Adver-
bien 

0.384 0.495 0.320  0.498 0.306 0.341 

5. Satzkon-
struktionen 

0.424 0.557 0.323 0.498  0.231 0.527 

6. nonver-
bale Dar-
stellungen 

0.172 0.429 0.284 0.306 0.231  0.188 

7. Sprach-
handlungen 

0.356 0.414 0.263 0.341 0.527 0.188  

Anmerkung. Zugrunde liegt der Rangkorrelationskoeffizient nach Spearman. 
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C: IV. Validierungsstudie: Korrelationen zwischen Kontrollvariablen  

 
 IQ 

Migrations-

hintergrund 
SES 

Intelligenzquotient (IQ)  -0.120 0.178 

Migrationshintergrund -0.120  -0.137 

Sozioökonomischer Status (SES) 0.178 -0.137  

Anmerkungen. Zugrunde liegt der Rangkorrelationskoeffizient Kendalls Tau. Die 
Korrelationen können als signifikant interpretiert (p < 0.05) werden. 
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D: Prüfung der faktoriellen Validität 

 
p-value 
(χ² test) 

CFI TLI RMSEA 
90 %-Con-
fidence  
Interval 

p-value 
RMSE
A 0.05 

SRMR 

II. Teil-
studie 
(n = 79) 

0.289 0.990 0.985 0.047 
[0.000, 
0.123] 

0.474 0.041 

III. Teil-
studie 
(n = 50) 

0.851 1.000 1.130 0.000 
[0.000, 
0.077] 

0.905 0.054 

IV. Vali-
dierung, 
erster 
Messzeit-
punkt 
(n = 439) 

0.059 0.978 0.967 0.038 
[0.000, 
0.065] 

0.731 0.034 

IV. Vali-
dierung, 
zweiter 
Messzeit-
punkt 
(n = 408) 

0.220 0.990 0.986 0.026 
[0.000, 
0.057] 

0.885 0.029 

 




